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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Ratsapo-
theke, Bahnhofstraße 13, Rhe-
da, 05242/402550, Rosen-Apo-
theke, Lange Straße 117, Riet-
berg-Neuenkirchen, 05244/
2347
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)
DRK-Testzentrum: 7 bis
10 Uhr geöffnet, Parkplatz der
Firma Prophete, Lindenstraße,
Rheda

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr geöffnet, Rathaus Rhe-
da, Termine unter www.rheda-
wiedenbrueck.de/termin-bu-
ergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termine
unter 05242/904090
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr geöff-
net, Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, Termine unter 05242/
9630
Standesamt Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Rathaus Wiedenbrück, Markt,
Termine unter 05242/904094

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück:
7.30 bis 12 Uhr Bürgerbüro ge-
öffnet, Termine unter 05242/
9340, Am Sandberg, Wieden-
brück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
geöffnet, Rathausplatz, Rheda,
05242/93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 17 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)

Bäder & Freizeit
Hallenbad: 6 bis 10 Uhr und
13.30 bis 22 Uhr geöffnet, Ost-
ring, Wiedenbrück
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
10 bis 12.30 Uhr geöffnet,
Stadthaus, Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 10 bis
12.30 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz, Rheda

Soziales & Beratung
Karitatives Netzwerk Rheda-
Wiedenbrück: 10 bis 12 Uhr
Beratung zur Arbeits- und
Wohnungssuche, evangelisches
Gemeindehaus, Schulte-Mön-
ting-Straße, Rheda

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda
Atelier Repke: 14 bis 18 Uhr
für Besucher geöffnet, Haupt-
straße, Wiedenbrück

Kinder & Jugendliche
Jugendrotkreuz Rheda-Wie-
denbrück: 16.30 bis 18 Uhr
Gruppenstunde für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene von sechs bis 27 Jahren,
DRK-Zentrum, An der Schwe-
denschanze, Wiedenbrück

Und außerdem
Initiative Rheda: 18 bis 21 Uhr
Kriminacht „Tatort Rheda –
Einkaufen, Ermitteln und ge-
winnen“, Rhedaer Innenstadt
Critical Mass: 17 Uhr Radfah-
rer treffen sich auf dem Kon-
rad-Adenauer-Platz in Wie-
denbrück

Entsorgung

Letzte Abfuhr der
Biosaisontonnen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Abfuhr der Biosaisonton-
nen endet mit dieser Kalender-
woche. Dies teilt die Stadt mit.
Wie auch dem Umweltkalen-
der zu entnehmen sei, werden
die Saisontonnen ab Mitte
April wieder abgefahren, heißt
es aus dem Rathaus.

Aufgrund von Geldspenden konnten in der Kinderkirche Wiedenbrück
bereits 30 Oma-und-Opa-Päckchen für Matisi gepackt werden. Das
Foto zeigt (v. l.) Tilda, Annegret Walpuski und Yvonne Misiewicz sowie
Lotta und Antonia von der Kinderkirche Wiedenbrück. Es werden
aber noch weitere Weihnachtspäckchen, insbesondere für Senioren,
erbeten, informiert der Freundeskreis Matisi.

Freundeskreis Matisi

Ab heute Annahme der Päckchen
Rheda-Wiedenbrück (gl). Der

Freundeskreis Matisi der Evangeli-
schen Versöhnungskirchengemein-
de Rheda-Wiedenbrück weist da-
rauf hin, dass die Weihnachtspäck-
chen und Lebensmittel für die
Partnergemeinde Matisi im letti-
schen Valmiera am heutigen Frei-
tag zwischen 14 und 16 Uhr sowie
am Samstag, 5. November, in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus Rheda, an
der Schulte-Mönting-Straße abge-
geben werden können. Die Annah-
me erfolgt kontaktlos am Eingang
des Gemeindehauses.

Der Freundeskreis Matisi lädt in
diesem Jahr ganz besonders zum
Mitmachen ein. „In Lettland ist die
Angst vor einer Ausweitung des
Ukraine-Kriegs groß. Die Preise

explodieren, Lettland hatte im Juli
zum Beispiel eine Inflationsrate
von über 21 Prozent. All dies bei
deutlich niedrigeren Löhnen und
Renten als in Deutschland“, infor-
miert der Freundeskreis in einer
Pressemitteilung.

Daher solle bedürftigen Senio-
ren und Kindern in der Partnerkir-
chengemeinde wieder mit Weih-
nachtspäckchen etwas Freude und
Hoffnung bereitet werden. „Wegen
der schwierigen wirtschaftlichen
Situation gerade für ältere Men-
schen werden ganz besonders Se-
niorenpäckchen erbeten, die eine
große Hilfe für sie sind“, heißt es.
Der Schuhkarton sowie der dazu-
gehörige Deckel sollen einzeln mit
Weihnachtspapier beklebt und mit
einem Band verschlossen abgege-

ben werden. „Als Gruß könnten
eine Karte und eine Kerze hinein-
gelegt werden“, schlägt der Freun-
deskreis vor. Für die Seniorenpäck-
chen bieten sich den Ehrenamtli-
chen zufolge gemahlener Filterkaf-
fee, Fleisch- und Fischkonserven,
Brühwürfel, Marmelade, Schoko-
lade, Süßigkeiten, Gebäck und Hy-
gieneprodukte an.

Päckchen für Senioren sind mit
„Se-Senior“ zu kennzeichnen, sol-
che für Kinder bis sechs Jahre mit
„K“, für Schüler ab sieben Jahren
mit „S“, für Jugendliche ab zwölf
Jahren mit „T“. Zudem sollen
Päckchen für Jungen ein „J“, für
Mädchen ein „M“ tragen. Weitere
Informationen finden sich auf der
Internetseite der Gemeinde: https:/
/angekreuzt.ekvw.de.

Treffsicher: Die Kleinkaliber-Vereinsmeisterschaften hat der Schüt-
zenverein der Landgemeinde Rheda ausgetragen. Das Foto zeigt (v. l.)
Ralf Merschmann, Karin Redeker, Hendrik Nickel, Lothar Bänisch,
Claudia Sälker, den Sieger René Jungeilges, das Königspaar Sandra I.
und Udo I. Weimer, Lennart Bänisch und Udo Westermann.

Bauernschützen

KK-Vereinsmeister
ist René Jungeilges

rung schaffte es Lennart Bänisch
mit 195,4 Ringen auf den vierten
Rang. Mit zwei Ringen Abstand
folgten ihm Nadine Pohlmann
und sein Vater Lothar Bänisch.
Diese beiden teilen sich den fünf-
ten Platz. Niklas Merschmann er-
reichte mit 193,2 Ringen Platz
sieben. Dahinter ging es noch en-
ger zu. Mit 193,1 Ringen belegte
der jüngste Schütze, Malte Stuck-
stette Platz acht.

Die „throninterne“ Meister-
schaft gewann Brigitta Brink-
mann mit vier Zehntel-Ringen
vor dem amtierenden Schützen-
könig.

Den Wettkampf leiteten als
Schießaufsicht Udo Westermann
und Karin Redeker. Die Siegereh-
rung nahm Westermann mit dem
zweiten Vorsitzenden Ralf
Merschmann sowie dem amtie-
renden Königspaar Udo I. und
Sandra I. Weimer vor.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Volles
Haus und beste Stimmung
herrschten bei den Vereinsmeis-
terschaften im Schießstand des
Schützenvereins der Landge-
meinde Rheda. 28 Teilnehmer wa-
ren bei den Kleinkaliber-Vereins-
meisterschaften mit von der Par-
tie. Mit 201,6 Ringen gewann der
Sieger René Jungeilges vor der
Vorjahressiegerin und zweitplat-
zierten Claudia Sälker.

Für René Jungeilges ist es der
erste KK-Vereinsmeister-Titel.
Lange Zeit musste er um den Sieg
zittern. Claudia Sälker war spä-
ter in den Stand gegangen und
hatte bis zum letzten Schuss die
Chance auf den Sieg. Sie erzielte
200,7 Ringe.

199,0 Ringe standen bei Hen-
drik Nickel am Ende auf der An-
zeige, damit sicherte er sich den
dritten Platz. Mit einem schwa-
chen Start, aber einer Top-Steige-

St. Vitus

Familienmesskreis
sucht Verstärkung

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Neue Gesichter sind im Famili-
enmesskreis St. Vit willkom-
men. Dieser sucht Verstärkung
und lädt zum Kennenlernabend
am Dienstag, 15. November, zu
20 Uhr ins Vitushaus an der
Stromberger Straße ein. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für Rückfragen können
sich Interessenten unter 05242/
377739 melden.

Kloster

Abend rund um
bekannte Dichterin

Rheda-Wiedenbrück (gl). Wer
war Annette von Droste-Hüls-
hoff? Zum 225. Geburtstag der
westfälischen Dichterin veran-
staltet das Kloster Wiedenbrück
am heutigen Freitag ab 19 Uhr
im historischen Refektorium
eine Lesung mit Musik. Sie steht
unter dem Motto „Sage wo woh-
net das Glück, wo wohnet die
Ruhe des Herzens?“ Gedichte,
Brieftexte, Wissenswertes, Mu-
sik und allerlei Überraschendes
präsentieren Beatrix Riedel,
Monika Horsthemke, Elisabeth
Emmanouil, Hedi Hesse, Friede-
mann Dressler und Dorothea
Weinhold-Bartscher. In selbst
erforschten und gemeinsam er-
arbeiteten Szenen lassen sie die
Person und das Leben der Dich-
terin lebendig werden. „Es geht
uns nicht um wissenschaftliche
Vollständigkeit“, sagt Beatrix
Riedel, die eine der Initiatorin-
nen ist. „Uns haben vielmehr die
Person fasziniert und ihr Le-
bensweg, auch ihre Jugend, Fa-
milie und ihre Lebensumstände
vor der produktivsten Phase.
Zudem finden wir, dass solch
eine Lesung Spaß machen und
unterhaltsam sein sollte.“ Den
musikalischen Part übernimmt
Anne Stemmer mit ihrer Man-
doline. Die Lesung umfasst zir-
ka 90 Minuten. Tickets für zehn
Euro gibt es auf der Internetsei-
te des Klosters und an der
Abendkasse.

1 www.kloster-
wiedenbrueck.de

8. November

Treff für Senioren
im Piushaus

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Caritas St. Pius Wieden-
brück lädt Senioren zum Tag
der Begegnungen ins Gemein-
dehaus am Südring ein. Beginn
ist am Dienstag, 8. November,
um 14.30 Uhr. Wer einen Fahr-
dienst in Anspruch nehmen
möchte, wird darum gebeten,
sich an Reinhard Fleiter,
05242/36518, zu wenden. Bei
Rückfragen steht Sabine Hu-
neke, 05242/35668, zur Verfü-
gung.

Herz Jesu

Kranzniederlegung
am Ehrenmal

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Nach der um 9.30 Uhr begin-
nenden Messe in der Herz-Jesu-
Kirche in Batenhorst findet am
Volkstrauertag, Sonntag,
13. November, die Kranznieder-
legung am Ehrenmal statt. Diese
wird musikalisch vom Männer-
gesangverein Geselligkeit Ba-
tenhorst mitgestaltet.

ten- über Brett- bis hin zu ande-
ren Spielen. Jeder Interessent
kann ohne Anmeldung bei dem
Angebot mitmachen.

aSpieletreff ist im Gemeinde-
haus St. Pius Wiedenbrück im-
mer mittwochs von 14 bis 17 Uhr.
Die Bandbreite reicht von Kar-

Kurz & knapp

Küchenfachhandel geht an dritte Generation

Frischer Wind bei Küchen Schmidt
Bürgermeister Theo Mettenborg
deutlich, der sich bei Schmidt für
die jahrelange „exzellente“ Dienst-
leistung bedankt: „Küchen
Schmidt ist für Rheda-Wieden-
brück, aber auch weit in die Region
hinein die erste Adresse. Wir sind
stolz darüber und dankbar.“

Für die Zukunft hat Tim
Schmidt einige Pläne. „Ich möch-
te das Unternehmen noch digita-
ler gestalten. Außerdem wird
noch einiges im Bereich Nachhal-
tigkeit passieren“, stellt er in
Aussicht. Ein weiteres Anliegen
sei es ihm, dem Küchenmarkt
weitere Optionen aufzuzeigen.
„Die Küche soll fester Bestandteil
des Lebens werden, im Zentrum
stehen“, erklärt er und meint un-
ter anderem die Integration ver-
schiedener Lebensbereiche wie
etwa die Büroarbeit in die Küche.

Die Verantwortung seiner Positi-
on sei ihm bewusst. „Aber ich
gehe mit Eifer an die Sache he-
ran.“ Die Geschäftsübernahme
sei keine Überraschung. „Schon
früh bin ich mit den Themen
Holz, Design und Küche in Be-
rührung gekommen“, erklärt der
26-Jährige. Nach der Tischlerleh-
re besuchte er die Fachschule des
Möbelhandels in Köln, wo er das
Studium zum staatlich geprüften
Betriebswirt abschloss.

Möbel sind seit 1961 Teil der Fa-
milie. Seinerzeit legte Werner
Schmidt den Grundstein mit einem
Möbelhaus an der Wiedenbrücker
Straße. 1978 spezialisierte sich Jür-
gen Schmidt und gründete den
gleichnamigen Küchenfachhandel.
Damit schrieb er Erfolgsgeschich-
te, denn auch für die Stadt sei das
Unternehmen wichtig. Das macht

viert worden. Auf 2800 Quadrat-
metern können die Besucher in
80 Ausstellungsküchen bei dem
Fachhändler an der Hauptstraße
die Trends entdecken: Sie reichen
von schwarzer Eleganz über Na-
turhölzer und grifflose Küchen bis
hin zu viel Technik und künstlicher
Intelligenz.

„70 Prozent unserer Kunden
kommen nicht aus Rheda-Wie-
denbrück. Und wenn man von au-
ßerhalb kommt, erwartet man
auch etwas. Diese Menschen müs-
sen wir abholen“, erklärt Jürgen
Schmidt, der trotz seines Rück-
zugs für Ratschläge bereitsteht.
Tatkräftige Unterstützung gibt es
für Tim Schmidt außerdem vom
Team: 30 Küchenprofis stehen
ihm zur Seite. „Es macht Spaß,
mit euch zusammen zu arbeiten“,
lobt der frisch gebackene Chef.

Von MAREEN OSTKOTTE

Rheda-Wiedenbrück (gl). Al-
les neu bei Küchen Schmidt in
Rheda, denn sowohl Ausstellungs-
räume als auch Geschäftsführung
haben einen umfassenden Wechsel
erfahren: Nach 44 Jahren übergibt
Jürgen Schmidt die Leitung an sei-
nen Sohn Tim Schmidt.

„Ich bin stolz, das Haus in bester
Ordnung übergeben zu können“,
sagt der Senior während er strah-
lend einen großen Schlüssel sym-
bolisch an Sohn Tim überreicht,
der ab sofort die Zügel im Hause
Schmidt in der Hand hält. Zuvor
waren in einer zehnmonatigen Um-
bauphase nicht nur die Ausstel-
lungsküchen, sondern auch die Bö-
den, Wände, Beleuchtungen, Deko
und der Empfangsbereich reno-

Schlüsselübergabe: Bei Küchen Schmidt in Rheda ist jetzt die nächste Generation am Ruder. Das Foto zeigt (v. l.) Petra und Jürgen Schmidt so-
wie Tim Schmidt, der die Geschäftsführung von seinem Vater übernimmt. Foto: Ostkotte
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